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Was sind die Thearenawochen?

"Eine Begeg -
nung mit der "andern

Kultur", schrieb der

Tages-Anzeiger aniäss-
lich der letztjübrigen
Aktionswochen und -
"eine Kultur, die sich
nicht feierlich, ver -
halten und dem Alltag
entrückt in Museen,Schauspiel-

und Opernhäusern

abspielt, sondern spontan

mitten aus dem Leben

(der Stadt,Ti\i) entsteht."

und sein Sippenlebcn

in den Bereich der Kultur

und Tradition
Das ist Alltagskunst,
aus dem Leben gegriffen,

Noiwendigkeit und

somit keine
Elfenbeinturmromantik wie es

sich der W o h n s ä s siy e

so gerne vorstel1t.Was
des einen Freizeitbesch

äftigung, ist des

andern LEBEN.
Diese"Lebenskünste"möchten

wir dem V.'ohnsässi-

Kartenleser, Kräuterkenner,

Töpfer, Bau-

ernrnaler. Und -
verzeiht uns diese

Bettlerei - wer

schenkt uns ein oder
zwei Spanferkel

Essr-n ict auch Kulturgut

und gehört zu so

einer festlichen
Veranstaltung. Ein"5äuli-
frass" schien uns am

geeignetsten. Bratwürste
gibts schliesslich an

jeder ChilbiJ
Frage an unsere Leser:
WER MACHT MITJENISCHES

AN DER THEARENA
Ende August nun finden
auf dem Münsterplatz in
Zürich zum zweiten Mal

diese Thearena-Aktions-
wcchen statt. Auf Anfrage

des Schweizerischen
Werkbundes (Veranstalter)
haben wir uns entschlossen

mitzumachen.

HAT NICHT DAS
JENISCHE VOLK
SEINE EIGENE
KULTUR?
Sind Fertigkeiten wie

Korbflechten, Messer -
schleifen, Verzinnken

nicht auch kulturelle
Güter? Wir meinen J AJ

Ebenso gehört der Lebensstil

des Fahrenden, der

Wohnwagen, die Lieder

gen näher bringen. Wir
haben deshalb ein kleines

Programm zusammen -
gestellt. Unser Beitrag
soll ja nicht unorganisiert

über die
Thearena-Bühne gehen, nein
der 30.August 1975

(dieser Tag wurde uns

von den Veranstaltern
freigegeben) soll eins

wirksame Informa —

tionsaktion werden ;
Um die geplante Info-
Wand kümmert sich der

RG-Vorstond. Vorgesehen

sind Bilder und

Texte aus dem Leben

der Jenischen. Wir

brauchen aber Korber,
Händler f

Messerschleif er,Verzinnker,

Wir suchen auch Kontakte
zu Altjenischen, die sich
noch an alte, vergessene
Bräuche erinnern können.
Am 31. Mai im Bierhübeli
sprach zum Beispiel ein
Fahrender von einer Jenischen

Fahne.' Wie sieht
sie aus, wann wurde sie
gebraucht, warum ist sie
nicht mehr auffindbar???
Also noch einmal : W E R

MACHT MIT?
Vielleicht hat noch jemand

andere, atraktive Vorschläge?

Telefoniert.' Jchreibt.'
Und vor allem: Kommt am

30. August nach Zürich.
Kommt so zahlreich wie
möglich, mit der ganzen Sippe,

Hunden usw. Es soll
ja auch ein Fest werdenj
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